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Haushalt 2023 der Stadt Mannheim mit Auflagen genehmigt

Das Regierungsprasidium Karlsruhe hat den Einjahreshaushalt 2023 der Stadt
Mannheim genehmigt. Regierungsprasidentin Sylvia M. Felder bestatigte die
Gesetzmaliigkeit der im Dezember vom Gemeinderat beschlossenen
Haushaltssatzung, verfugte jedoch verschiedene Auflagen. Diese wurden in der
Sitzung des Gemeinderats am 7. Februar vorgestellt.

,Dass der Haushalt mit Auflagen genehmigt wurde, zeigt, dass unser Vorgehen,
weiterhin auf Sicht zu fahren, um jederzeit den Kurs &ndern zu kénnen, richtig ist.
Sollten sich Risiken auftun, kbnnen wir diesen durch Umschichtungen innerhalb des
Haushalts begegnen, ein Vorgehen, das sich schon im Haushaltsjahr 2022 bewé&hrt
hat. Nur so kénnen wir unsere Leistungen und Investitionen stabilisieren. Und diese
Investitionen brauchen wir nicht nur, um die Krisen zu bewéltigen, sondern auch, um
unsere Stadt resilient zu machen und die Transformation weiter voranzubringen®,
erklarte Oberblrgermeister Dr. Peter Kurz.

,Das Regierungsprésidium hat mit seiner Genehmigung und den daran geknlipften
Auflagen unsere Einschétzung bestétigt: Wir befinden uns in einer Zeit mit
angespannter Haushaltslage. Insbesondere das hohe Investitionsvolumen belastet
die Liquiditat der Stadt Mannheim stark. Zwar erwirtschaften wir im gesamten
Finanzplanungszeitraum bei den laufenden Ertrdgen und Aufwendungen
nennenswerte Uberschiisse, diese reichen jedoch nicht, um die hohen Investitionen
zu finanzieren. Dafiir miissen wir auf die angesparte Liquiditat zurlickgreifen®,
berichtete Erster Blrgermeister und Kammerer Christian Specht. ,Wir haben deshalb
in den Haushaltsberatungen betont, dass wir restriktiv mit Ausgabensteigerungen
umgehen und besonders umsichtig vorgehen miissen. So war auch der
Haushaltsplanentwurf angelegt.”

Die Auflagen des Regierungsprasidiums sind im Einzelnen:

1. Die Stadt Mannheim wird aufgefordert, geeignete Mallnahmen zu ergreifen, um
die gesetzliche Soll-Liquiditatsreserve Uber den gesamten Finanzplanungszeitraum
sicherzustellen.

2. Verbesserungen durch Mehreinzahlungen oder Minderauszahlungen im
Finanzhaushalt sind, soweit sie nicht zur Kompensation von Mindereinzahlungen
oder unabweisbaren Mehrauszahlungen oder zur Sicherstellung der Mindestliquiditat
erforderlich sind, fur Verlustabdeckungen bei der Universitatsklinikum Mannheim
GmbH zu verwenden.

3. Die von der Stadt zu leistenden Verlustabdeckungen bei der Universitatsklinikum
Mannheim GmbH sind klnftig in die Haushalts- und Finanzplanung aufzunehmen.

4. Das Investitionsprogramm ist weiterhin kritisch zu Uberpriafen mit der Zielsetzung,
die MalRnahmen mit den Eigenfinanzierungsmaoglichkeiten und der
arbeitstechnischen Umsetzbarkeit in Einklang zu bringen.

5. Uber die Entwicklung des Haushalts im Rahmen des Haushaltsvollzugs bitten wir,
bis zum 01.07.2023 zu berichten.



Die Verwaltungsspitze sieht sich im Stande, den Auflagen des Regierungsprasidiums
gerecht zu werden. Die gesetzliche Soll-Mindestliquiditat kann durch den deutlich
verbesserten Jahresabschluss 2022 sichergestellt werden. Auch war bisher schon
absehbar, dass Haushaltsverbesserungen fir etwaige Verlustabdeckungen beim
Klinikum heranzuziehen sind. Die Auflagen zeigen jedoch auch, dass keine weiteren
Spielraume fur Ausgabensteigerungen vorhanden sind.

Das Haushaltsvolumen der Stadt Mannheim betragt im Einjahreshaushalt 2023 rund
1.696,9 Millionen Euro, bestehend aus dem Ergebnishaushalt von 1.494,8 Millionen
Euro sowie den Auszahlungen fur Investitionen in Hohe von 169,6 Millionen Euro
und der Tilgung von 32,5 Millionen Euro. Fur den Finanzplanungszeitraum der
kommenden vier Jahre bis 2026 sollen Investitionen in einer Gesamthohe von 625,6
Millionen Euro erfolgen.



Aus dem Gemeinderat

In seiner Sitzung am 7. Februar hat der Gemeinderat festgestellt, dass Stadtrat Deniz
Gedik aufgrund seines Wegzugs aus Mannheim die Wahlbarkeit verloren hat und
somit aus dem Gemeinderat ausgeschieden ist. Als sein Nachfolger rlickt aus dem
Wahlvorschlag von BUNDNIS 90/DIE GRUNEN Patric Liebscher in den Gemeinderat
nach. Als Nachfolger fur den durch Wegzug aus dem Bezirksbeirat ausgeschiedenen
Sascha Gottschalk wird auf Vorschlag des Kreisverbands von BUNDNIS 90/DIE
GRUNEN Jan Nehmitz in den Bezirksbeirat Schwetzingerstadt/Oststadt bestellt. Fiir
den derzeit vakanten Sitz wird auf Vorschlag des AfD-Kreisverbands Mannheim
Michaela Wiesenbach in den Bezirksbeirat Neckarstadt-West bestellt.

Ausschuss zur Akteneinsicht ,,Fahrlachtunnel®

Des Weiteren hat der Gemeinderat entschieden, dass ein Ausschuss zur
Akteneinsicht ,Fahrlachtunnel” gebildet wird. Der Ausschuss hat den Auftrag, im
Rahmen der Akteneinsicht die Griinde und die Ursachen fur die gemachten Fehler
und Missstande aufzuarbeiten, Verantwortlichkeiten zu definieren und zur
vollstandigen Information des Gemeinderats zu dienen. Die Mitglieder des
Ausschusses sind Gabriele Baier und Stefanie He3 (beide GRUNE), Reinhold Gétz
und Prof. Dr. Heidrun Kamper (beide SPD), Claudius Kranz (CDU), Hanna Bohm
(LI.PAR.Tie), Rudiger Ernst (AfD), Wolfgang Taubert (FDP / MfM) sowie Holger
Schmid (Freie Wahler — ML). Mit dem Vorsitz im Akteneinsichtsausschuss ist
Burgermeister Dirk Grunert beauftragt. Die Sitzungen finden nichtoffentlich statt.

VRN JugendticketBW

Aulerdem hat der Gemeinderat die Neufassung der Satzung der Stadt Mannheim
Uber die Erstattung der notwendigen Schilerbeférderungskosten beschlossen. Den
Grundsatzbeschluss zur Teilnahme am landesweiten Jugendticket hatte er bereits im
Oktober 2022 gefasst. Das Land Baden-Wirttemberg flhrt das landesweite
Jugendticket zum 1. Marz als Jahreskarte zum Endkundenpreis von 365 Euro pro
Jahr ein. Im baden-wurttembergischen Gebiet des VRN wird dieses Ticket , VRN
JugendticketBW* heil’en und das bisherige MAXX-Ticket ersetzen. Die Stadt
Mannheim hat einen Eigenanteil von geschatzt 2,24 Millionen Euro pro Jahr zu
tragen.

Anpassung der Verpflegungsgebihren in stadtischen Kitas

Auch die Anpassung der Verpflegungsgebuhren in stadtischen Kitas hat der
Gemeinderat beschlossen. Bei der Neuvergabe der Mittagsverpflegung zum 1.
Januar 2024 sind aufgrund der erheblichen Preissteigerungen im Bereich der
Verpflegung Kostensteigerungen in Hohe von zirka 30 Prozent zu erwarten. Vor dem
Hintergrund der aktuellen Kostenentwicklung kann die langjahrige Gebuhrenstabilitat
nicht aufrechterhalten werden. Eine Anpassung der Verpflegungsgebuhr an den
prognostizierten Mehrbedarf ist daher erforderlich. Die Verpflegungsgebuhren fur die
Betreuungsangebote Krippe, Kindergarten und Hort in stadtischen
Tageseinrichtungen fur Kinder werden daher ab dem 1. Januar 2024 von bisher 55
Euro pro Monat auf 74 Euro pro Monat festgesetzt. Von den notwendigen 19 Euro
Gebuhrensteigerung pro Monat entfallt mit rund 15 Euro pro Monat der Hauptanteil
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auf die signifikanten Preissteigerungen im Bereich der Verpflegung; die angestrebte
Qualitatssteigerung in der Kita-Verpflegung liegt bei unter vier Euro pro Monat.

Nachhaltige Qualitatsverbesserung bei der Kita-Verpflegung

Bei der Ausschreibung und Vergabe von Leistungen fur die Kita-Verpflegung soll
durch neue Vorgaben eine splrbare Qualitatsverbesserung erreicht werden. So wird
bei der Mittagsverpflegung der Bio-Anteil der Essenskomponenten gemessen an
dem Gesamtwareneinsatz von bisher 40 Prozent auf 50 Prozent erhdht. Damit nimmt
die Stadt Mannheim im Bereich Kita-Verpflegung einen Spitzenplatz ein.
Milchprodukte und Eier bleiben weiterhin verpflichtend ausschlieflich in Bio-Qualitat.
Weiterhin wird der Einsatz von Produkten in Fair-Trade-Qualitat gefordert, auch auf
ausgewahlte Convenience-Produkte wird zukinftig bewusst verzichtet.

Zur Aufwertung und zur Vervollstandigung der Mittagsverpflegung ist die Belieferung
der stadtischen Kitas mit Frischkost notwendig. Diese ermdoglicht die Vollversorgung
von Mahlzeiten fur Krippenkinder und die Ergadnzung mit Frischkostkomponenten
(Rohkost, Salat, Dessert etc.) fur die Mittagsverpflegung. Erstmalig wird im Sinne der
stetigen Optimierung, Vereinheitlichung und Steigerung der Qualitat der Kita-
Verpflegung sowie zur Optimierung des Beschaffungsprozesses auch die Frischkost
in Form eines Rahmenvertrags ausgeschrieben. Auch das Thema Tierwohl wird bei
der Essensversorgung beachtet und bei der Vergabe berucksichtigt.

Die Tageseinrichtungen fur Kinder werden grundsatzlich taglich mit einer
vegetarischen Menulinie versorgt. Erganzend dazu wird gemal’ den Standards der
Deutschen Gesellschaft fur Ernahrung (DGE) fUr die nachhaltige Verpflegung in Kitas
jeweils zweimal wochentlich eine optionale Vollkostmenulinie mit einem Fleisch- und
einem Fischprodukt zusatzlich angeboten. Neu hinzu kommt die noch bessere
Berucksichtigung altersspezifischer Bedurfnisse an die Kita-Verpflegung in Form
einer krippengerechten vegetarischen Mendulinie und einer Menulinie mit
vegetarischer Kost fur Kindergarten und Hort.



Nothilfefonds fur gemeinnitzige Vereine und Institutionen

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 7. Februar einen Nothilfefonds zur
Vermeidung von Insolvenzen von gemeinnutzig tatigen Vereinen und Institutionen —
insbesondere in den Bereichen Sport, Kultur und Soziales — beschlossen. Auf
insgesamt 1,5 Millionen Euro kdnnen Vereine, die aufgrund der
Energiepreissteigerungen von der Insolvenz betroffen sind, zurtckgreifen. Dafur ist
es der Verwaltung nun moglich, kurzfristige Einzelfallentscheidungen zu treffen, um
drohende Insolvenzen abzuwenden.

Da die Strukturen von Vereinen und Institutionen meist ehrenamtlich gepragt sind,
kénnen die enormen Mehrkosten durch gestiegene Preise fur Strom und Gas schnell
existenzbedrohend werden. Mannheimer Vereine und Institutionen, die aufgrund der
gestiegenen Energiepreise in finanzielle Schieflage geraten sind, kénnen beim
jeweils thematisch zustandigen Fachbereich einen Zuschuss beantragen. Jedoch
erst, wenn alle Zuschussmittel und -mdglichkeiten von Bund und Land ausgeschopft
sind, kénnen die stadtischen Mittel ausgezahlt werden. Hierzu missen die drohende
Insolvenz sowie getroffene Gegenmalinahmen, also zum Beispiel
Energiesparmalinahmen, nachgewiesen werden.

Antragsverfahren

Antrage konnen bei den jeweils thematisch zustandigen Fachbereichen gestellt
werden. Das Kulturamt nimmt Antrage fir den Bereich Kultur, der Fachbereich Arbeit
und Soziales flur den Bereich Soziales, der Fachbereich Sport und Freizeit fur den
Bereich Sport und der Fachbereich Finanzen, Steuern, Beteiligungscontrolling fur
sonstige Vereine entgegen. Gemeinnitzig tatige Vereine und Institutionen wenden
sich fur eine Antragstellung an die ihnen bekannten Ansprechpersonen in den jeweils
zustandigen Fachbereichen.

Die Antrage kénnen formlos mit folgenden Unterlagen gestellt werden:
*Bankkonten, Ausziuge 2021, 2022 und laufend 2023

*Wirtschaftsplan 2023

«Jahresabschlisse 2021, 2022

*Nachweise Uber vorrangig zu beantragende Hilfeleistungen, Bund, Land, Dritte
*Vertrage Strom und Warme 2021, 2022, 2023

*Darlegung der bereits veranlassten Energieeinsparmalinahmen



Der Klimaschutzaktionsplan wird konkret

Der im vergangenen November verabschiedete Klimaschutz-Aktionsplan 2030 ist
das zentrale Strategiedokument auf dem Weg zur Klimaneutralitat in Mannheim. Er
umfasst Zielvorstellungen und Handlungsfelder flr die Verwaltung sowie fur die
gesamte Stadtgesellschaft einschlielllich Unternehmen und Blrgerschaft. Der
Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 7. Februar die Anschubfinanzierung des
Klimaschutzaktionsplans (KSAP) beschlossen. Damit geht es nun an die konkrete
Umsetzung der Projekte.

Die im Haushaltsplan der Stadt Mannheim fir das Jahr 2023 enthaltene zunachst
nicht naher prazisierte ,Anschubfinanzierung KSAP“ in Héhe von drei Millionen Euro
(zusatzlich zu bestehenden Finanzmitteln in den jeweils zustandigen Dienststellen
und deren konkreten Zielen) wird nun konkret. Fur das aktuelle Jahr wurden
besonders wichtige Top-MalRnahmen aus dem KSAP aufgegriffen, die besonders
schnell umsetzbar sind. So soll beispielsweise der Ausbau von Solaranlagen auf
Schuldachern mit 750.000 Euro beschleunigt werden. Fur Entsiegelungsmalnahmen
sind 150.000 Euro geplant. Fur die Ausweitung des On-Demand-Angebots ,fips“ der
rnv stehen 250.000 Euro zur Verfugung. 150.000 Euro stehen flur die Umsetzung von
MaRnahmen in Kooperation mit der Fachkrafteallianz Rhein-Neckar bereit.
AuRerdem sollen die personellen Voraussetzungen geschaffen werden, um den
Waldumbau zu forcieren. Grol3es Augenmerk liegt auf den Forderprogrammen, die
um 870.000 Euro aufgestockt werden. Darin enthalten sind beispielsweise
Férderungen fiir den Austausch von alten Ol- und Gasheizungen, fiir Balkon-
Photovoltaik oder eine Abwrackpramie fur Kuhlschranke fur Einkommensschwache.

,Diese Mittel sind ein guter Anfang und erméglichen uns erste wichtige Schritte auf
dem Weg zur Klimaneutralitdt 2030. Der Fokus auf den Anreizen fir die
Mannheimerinnen und Mannheimer war uns, neben der Méglichkeit, Malinahmen
schnell umsetzen zu kénnen, dabei besonders wichtig”, so Blirgermeisterin Prof. Dr.
Diana Pretzell.

Stimmen aus dem Gemeinderat zur Anschubfinanzierung des
Klimaschutzaktionsplans

Patrick Haermeyer, GRUNEN-Fraktion: ,Mit der Anschubfinanzierung fiir den
Klimaschutzaktionsplan gehen wir einen wichtigen Schritt auf dem Weg zur
Klimaneutralitdt 2030. Wir GRUNE begriiBen besonders die PV-Offensive auf
stadtischen Déachern, den Ausbau der PV-Férderung fiir private Ddcher und
Balkonsolarmodule sowie die Férderung von energetischen Sanierungen. Diese
Malnahmen kénnen schnell umgesetzt werden und sparen direkt CO, ein.*

Dr. Bernhard Boll, SPD-Fraktion: ,Mit der Anschubfinanzierung des
Klimaschutzaktionsplans kénnen bereits in diesem Jahr effektiv wirksame
MalBnahmen umgesetzt werden. Dabei flieRen beispielsweise mit dem
beschleunigten Photovoltaik-Ausbau Aspekte ein, flir die wir uns eingesetzt haben.
Jetzt bleibt es wichtig, alle Mannheimerinnen und Mannheimer mitzunehmen, wofiir
die verschiedenen Férderprogramme sinnvolle Bausteine sind.*



Thomas Hornung, CDU-Fraktion: ,Privatpersonen kénnen liber den
Klimaschutzaktionsplan motiviert werden, in Dachbegriinung, Solarenergie oder
Entsiegelung zu investieren. Mehr Personal ist flir den klimaresistenten Umbau
unserer Wélder erforderlich. Mehr Photovoltaik auf den Ddchern unserer Schulen
sowie die Entsiegelung der Schulhéfe sind lberféllig. Die Anschubfinanzierung fiir
den Klimaschutzaktionsplan hat die Zustimmung der CDU.“

Dennis Ulas, LI.PAR.Tie-Fraktion: ,Mit der Anschubfinanzierung werden
verschiedene Projekte erweitert oder angestol3en, die in hohem Mal3 zur CO,-
Reduktion beitragen. Klar ist aber, dass dies nur ein erster kleiner Schritt ist und
deutlich mehr Mittel bereitgestellt werden miissen. Wir freuen uns besonders (iber
die Klihlschrank-Abwrackprémie flir einkommensschwache Haushalte, die wir bei
den letzten Haushaltsberatungen beantragt hatten.*”

Rudiger Ernst, AfD-Fraktion: ,Die AfD-Fraktion lehnt die Anschubfinanzierung fiir den
Klimaschutzaktionsplan ab, da hier viele Steuergelder ohne nachweisbaren Nutzen
ausgegeben werden. Wir sehen ein Problem mit den Mitnahmeeffekten, z.B. bei der
Abwrackpréamie fiir Ol- und Gasheizungen. Es gehért aulBerdem nicht zu den
Aufgaben der Stadt, den Kauf von neuen Kiihlschrdnken oder von Balkon-
Solaranlagen zu subventionieren.”

Volker Beisel, FDP / MfM-Fraktion: ,Die Anschubfinanzierung tragen wir mit, auch
wenn wir mit Details Bauschmerzen haben und effizientere Malinahmen sehen. Wir
sehen bei der Férderung der Balkonsolar-Anlagen lange Verzégerungen, da diese
vom Eigentiimer des Balkons genehmigt werden miissen, bei der lokalen Fbérderung
des Heizungsaustausches Mitnahmeeffekte, da Heizungen élter als 30 Jahre eh
getauscht werden miissen.*

Prof. Dr. Achim Weizel, Freie Wahler — ML-Fraktion: ,Die ML hélt das vom
Gemeinderat im Klimaschutzaktionsplan beschlossene Ziel 2030 nach wie vor fiir
unrealistisch. Klar ist, dass die Freien Wéhler — ML mit den heute vorgeschlagenen
notwendigen und auch sinnvollen MalBnahmen einverstanden sind und zustimmen.
Sie miissen durchgefiihrt werden, sind aber nur ein erster kleiner Schritt.“



Funktionspriufungen an der Diffenébricke
Sperrung der Briicke von 22. bis 23. Februar

Aufgrund von Funktionsprufungen an den elektrischen und hydraulischen
Antriebssystemen muss die Diffenébriicke, die vom Stadtteil Luzenberg auf die
Friesenheimer Insel fuhrt, ab Mittwoch, 22. Februar, von 8.30 Uhr bis Donnerstag,
23. Februar, bis zirka 15 Uhr voll gesperrt werden. Mit Hilfe dieser
Prufungsergebnisse kann die kunftig notwendige Sanierung der Antriebsbauteile des
Brickenbauwerks effizient geplant werden. Die Sperrung gilt fir den Kfz-, Bahn- und
OPNV-Verkehr sowie fiir den FuRR- und Radverkehr.

Eine Umleitungsstrecke Uber die Industriestralle / Inselstralle / Kammerschleuse-
Drehbrucke / Friesenheimer Stral3e ist eingerichtet und ausgeschildert.

Die Arbeiten an der Diffenébriicke und die Arbeiten an der Protected Bike Lane
(Luisenring) sind zeitlich aufeinander abgestimmt.
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Stadt Mannheim fordert Kooperationsprojekte fiur Demokratie und
Vielfalt

Das Mannheimer Bundnis fur ein Zusammenleben in Vielfalt setzt sich auch 2023 fur
Demokratie und ein respektvolles Miteinander in Mannheim ein. Um dieses Ziel zu
fordern, werden sieben Projekte von der Stadt Mannheim finanziell unterstutzt, die
sich in diesem Jahr fir eine gleichberechtigte Teilhabe und eine wertschatzende
Verstandigung sowie gegen unterschiedliche Formen der Diskriminierung
engagieren. Gemeinsam ist den Projekten, dass sie im Verbund mit teils
zivilgesellschaftlichen teils stadtischen Partnerinnen und Partner geplant und
umgesetzt werden. Denn das Mannheimer Blndnis engagiert sich unter dem Motto
,gemeinsam aktiv und voneinander lernen”.

Die Kooperationsprojekte haben unterschiedliche Schwerpunkte. So gibt es Projekte,
die sich auf die Themenbereiche Antirassismus, Inklusion oder Klassismus
(Benachteiligung aufgrund einer zugeschriebenen sozialen Herkunft) konzentrieren.
Die Projekte zielen darauf ab, stadtweit relevante Akteure im jeweiligen Themenfeld
miteinander zu vernetzen und gemeinsam MalRnahmen durchzufihren, die die
Teilhabe und das Miteinander in der Stadt starken.

Die Mannheimer Abendakademie baut zum Beispiel mit Kooperationspartnerinnen
und -partnern ein Netzwerk auf, mit dem die Stadtgesellschaft fur die Bedarfe an
Leichter und Einfacher Sprache sensibilisiert und dadurch mehr Menschen der
Zugang zu Informationen und Teilhabe ermdglicht werden. Wahrend die Freunde
und Forderer des Nationaltheaters Mannheim wiederum die kulturelle Teilhabe im
Rahmen der diesjahrigen Internationalen Schillertage foérdern und das
Antidiskriminierungsburo Mannheim e.V. sich fur die Teilhabe von Menschen
engagiert, die insbesondere von Armut betroffen sind.

Andere Projekte setzen sich fur die Sichtbarkeit der Vielfalt unserer Stadtgesellschaft
ein. Der Mannheimer Altertumsverein entwickelt zum Beispiel gemeinsam mit
Partnerinnen und Partnern ein Konzept von vielfaltsbezogenen StadtteilfUhrungen,
die einen — fur manche — neuen Blick auf bekannte Orte und die Menschen, die dort
wohnen, eréffnen. MeineWelt e.V. starkt in ihrem Kooperationsprojekt die
Sichtbarkeit der Diversitat innerhalb der Schwarzen Community und wurdigt deren
Beitrag zur Mannheimer Stadtgeschichte.

Ganz auf Begegnung und die Férderung des Zusammenhalts setzt das Projekt
~>chonau(er)leben®. Mit einer Vielzahl von Kooperationspartnerinnen und -partnern
im Stadtteil bietet der Caritasverband Mannheim Veranstaltungen und
Mitmachaktionen auf der Schénau an, die die Vielfalt des Stadtteils feiern und dabei
die Gemeinschaft starken.

Bei einem weiteren Kooperationsprojekt (initiiert durch den DRK-Kreisverband
Mannheim) geht es um den Aufbau von Medienkompetenzen bei Jugendlichen, um
diskriminierende bzw. demokratiefeindliche Tendenzen in der digitalen Welt zu
erkennen und sich dem entgegenstellen zu kdnnen.
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Die Projekte werden im Rahmen der lokalen Umsetzung des Bundesprogramms
,Demokratie leben! — Partnerschaften fur Demokratie“ (Bundesministerium fr
Familie, Senioren, Frauen und Jugend) gefordert. Ziel des Bundesprogramms ist, die
Entwicklung und Umsetzung lokaler Handlungskonzepte zur Forderung von
Demokratie und Vielfalt sowie zur Vorbeugung von Extremismus zu unterstutzen. In
diesem Jahr stehen rund 90.000 Euro fur die Projektforderung zur Verfugung.
Gemeinsame Basis der Projekte sind die Grundsatze und Ziele der Mannheimer
Erklarung fur ein Zusammenleben in Vielfalt. Im Rahmen des ,Leitbilds Mannheim
2030¢ liefern die Projekte einen wichtigen Beitrag zum strategischen Ziel Nr. 3
,Mannheim ist durch eine solidarische Stadtgesellschaft gepragt und Vorbild flr das
Zusammenleben in Metropolen. Die Gleichstellung der Geschlechter und die
Anerkennung vielfaltiger menschlicher Identitdten und Lebensentwurfe sind
hergestellt.”

Weitere Informationen gibt es auf www.mannheim.de/buendnis, telefonisch unter
0621/293-2106 oder per E-Mail an andreas.schmitt2@mannheim.de
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Klimafit-Kursrunde 2023 startet

Ab dem 3. April bietet die Klimaschutzagentur Mannheim in Kooperation mit der
Abendakademie Mannheim die Kursreihe ,klimafit — Klimawandel vor der Haustur!
Was kann ich tun?“ bereits zum vierten Mal an. Anmeldungen sind ab sofort mdglich.
Kluger wohnen, besser essen, bedachter einkaufen — all das kommt nicht nur der
Umwelt, sondern auch der eigenen Gesundheit und dem Geldbeutel zugute. Doch
die Fakten und Gruande fur mehr Nachhaltigkeit sind meistens klar. Deutlich schwerer
ist es, ins Handeln zu kommen. Mit der Volkshochschulkursreihe mochte die
Klimaschutzagentur Mannheim Menschen mit unterschiedlichen Beweggriinden flr
mehr Nachhaltigkeit zusammenbringen.

Ob nun ganz am Anfang, mittendrin oder mit Expertenwissen: Der Kurs soll
gegenseitig flr ein nachhaltiges Mannheim begeistern und inspirieren. An sechs
Abenden beschaftigen sich die Teilnehmenden mit den Fragen ,Wie steht es um das
Klima weltweit, aber vor allem bei uns in Mannheim?“, ,Wie kébnnen wir uns an den
Klimawandel anpassen?“ und ,Wie kdnnen wir in den Bereichen Energie, Ernahrung,
Konsum und Mobilitat aktiv werden?“. Dabei werden die Ideen fur die LOsungen von
morgen aufgezeigt: Was nimmt sich die Stadt Mannheim fir 2030 vor? Wer ist vor
Ort fur Nachhaltigkeitsthemen zustandig? Wo kann ich mich einbringen und
mitwirken? Der Kurs bietet abwechselnd fachlichen Input, Diskussion und Interaktion
und findet an vier Abenden in der Abendakademie vor Ort und an zwei Abenden
digital statt.

Die Anmeldung ist online unter www.abendakademie-mannheim.de oder telefonisch
unter 0621/1076150 moglich. Die Anzahl der Platze ist begrenzt. Die Kursgebuhr
betragt 30 Euro. Nach erfolgreich absolviertem Kurs winkt das ,klimafit‘-Zertifikat,
welches die Teilnehmenden als Multiplikatorinnen und Multiplikatoren fiir den
kommunalen Klimaschutz auszeichnet.

Weitere Informationen gibt auch die Klimaschutzagentur unter 0621/862484-10, per
E-Mail an info@klima-ma.de oder unter www.klima-ma.de.
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Erhohung der Wasser- und Lufttemperatur in den Hallenbadern

Seit letztem Wochenende ist es wieder warmer in den Mannheimer Hallenbadern.
Um einen Beitrag zum Einsparen von Energie zu leisten, hatten die Mannheimer
Bader mit dem Beginn der Hallenbadsaison am 12. September 2022 die
Wassertemperaturen in allen Hallenbadern um zwei Grad gesenkt. Doch die
herabgesetzten Wassertemperaturen waren vor allem bei der
Nichtschwimmerausbildung und beim Schulschwimmen im Grundschulbereich eine
Herausforderung. Auch Kinder und Senioren wiinschten sich zum Teil warmere
Temperaturen zuruck.

,Die Absenkung der Wassertemperatur in den Badern (ber den Herbst und Winter
war der richtige Schritt und gehért zu einem groBen MalBnahmenpaket der Stadt
Mannheim, um einen notwendigen Beitrag zu Einsparungen zu leisten. Die meisten
Besucherinnen und Besucher waren froh, dass wir nicht ganzlich schlieBen mussten
und dass nach den langen Einschrdnkungen wéhrend der Corona-Pandemie das
Schwimmen fiir die Bevélkerung ermdéglicht wird. Gemessen an der Besucherzahl
waren die Beschwerden (lber die gesunkenen Temperaturen sehr gering®, erlautert
Sportblrgermeister Ralf Eisenhauer.

Da alle vier Hallenbader mit Fernwarme betrieben werden und sich die Energielage
bundesweit wieder mehr entspannt hat, kann die Wassertemperatur nun
hochgefahren werden. Auch die Luft wird warmer. Es wird somit wieder das Niveau
und die gewohnte Warme wie vor den Einsparmalinahmen erreicht.

Aufgrund geringer Nutzerzahlen bleibt die energieintensive Sauna im Herschelbad
weiterhin geschlossen. Die Sauna im Gartenhallenbad Neckarau ist gedffnet.

Mehr Informationen zu den Badern und den Offnungszeiten kénnen unter
www.schwimmen-mannheim.de abgerufen werden. Tickets fir die Mannheimer
Bader gibt es an den Kassenautomaten in den Schwimmbadern oder online.
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Baden-wiurttembergische Ministerin fiir Landesentwicklung und
Wohnen besuchte stadtebauliche Erneuerungsgebiete

In einer von Krisen gepragten Zeit ist anhaltende Dynamik in einer Stadt ein
wichtiges, positives Signal. Stadtebauliche Akzente sollten weiterentwickelt und an
kunftige Bedurfnisse angepasst werden. Die Stadt Mannheim investiert daher
kontinuierlich — auch dank Férdermitteln von Bund und Land. So wurde die
Stadtebauférderung in Baden-Wirttemberg auch im Programmjahr 2022 auf einem
hohen Niveau gehalten. Die Stadt Mannheim hat insgesamt 5,4 Millionen Euro
Fordermittel vom Ministerium fur Landesentwicklung und Wohnen erhalten. Nachdem
in den vergangenen Jahren mit den Mitteln aus der Stadtebauférderung in Mannheim
viele neue Projekte angestof3en werden konnten, stand im letzten Jahr die
Fortsetzung und die Verstetigung laufender MaRnahmen im Vordergrund. Nicole
Razavi MdL, Ministerin fir Landesentwicklung und Wohnen des Landes Baden-
Wrttemberg, ist der Einladung nach Mannheim gefolgt und besuchte die dank der
Stadtebauférderung umgesetzten stadtebaulichen Erneuerungen vor Ort.

,Die Stadt Mannheim z&hlt zu den fleiigsten Nutzern unserer Stadtebauférderung im
Land. Stolze 52 Erneuerungsgebiete hat sie seit 1972 auf den Weg gebracht und
dafir rund 219 Millionen Euro Stadtebauférdermittel erhalten. Diese Finanzhilfen
setzt die Stadt auch &dul3erst erfolgreich ein. Die Sanierungsgebiete Neckarstadt-
West und Schénau-Nordwest sind dafiir gute Beispiele: Bezahlbares Wohnen, Orte
der Begegnung, klimafreundliche und lebendige Quartiere — die MalBnahmen hier
spiegeln die Themenvielfalt der Stadtebauférderung und zeigen, wie die Stadt
Mannheim die groBen Herausforderungen der Gegenwart nachhaltig angeht. Dazu
passt auch die vielversprechende Entwicklung des Spinelli-Gelédndes, komplett mit
Bundesgartenschau. Auch bei diesem Gro3projekt stehen wir der Stadt als
verldsslicher Partner zur Seite”, so Razavi.

,Das deutsche Verstédndnis von aktiver Stadtentwicklungspolitik hat sich als wichtiger
Baustein fiir gesellschaftlichen Zusammenhalt und soziale Entwicklung erwiesen.
Und der gesellschaftliche Wandel, die Anforderungen des Klimawandels und die
steigenden Anforderungen an Stadte, auf wirtschaftliche und soziale Verdnderungen
zu reagieren, verlangen eine Stadtebauférderung, die gezielte stddtebauliche
Entwicklungspolitik erméglicht. Flir ihre Mallnahmen konnte die Stadt im letzten Jahr
mit 5,4 Millionen Euro wieder an der Verteilung der Férdermittel im Land
partizipieren. Daflir bedanke ich mich herzlich bei der Ministerin und dem Ministerium
ftr Landesentwicklung und Wohnen*, erklart Oberblrgermeister Dr. Peter Kurz.

»lch freue mich besonders dartiber, dass ein gro3er Teil der Stadtebauférderung in
das stéadtebauliche, soziale und ékologische Programm fiir das neue Quartier auf
den Konversionsflachen ‘Spinelli Barracks’ ihren Einsatz findet. Dort setzen wir
gemeinsam mit der stadtischen Entwicklungsgesellschaft MWSP die 30-Prozent-
Quote fiir bezahlbares Wohnen um und schaffen ein nachhaltiges Modellquartier. Die
Stadt Mannheim reagiert mit dieser Entwicklung aber nicht nur auf den wachsenden
Wohnraumbedarf, wir verbinden damit Kéfertal Sid mit der neu entstehenden
Parklandschaft im Griinzug Nordost®, erlautert Bauburgermeister Ralf Eisenhauer.
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Soziale Integration und energetische Stadtsanierung

Der erste Stopp war das Sanierungsgebiet Neckarstadt-West. Es gilt beispielhaft als
eines der Quartiere, in dem die Stadt Mannheim mit Hilfe der Stadtebauférderung
und der ,Lokalen Stadterneuerung (LOS)“ die sozialen Herausforderungen vor Ort
angeht. Das neue Kinder- und Jugendbildungshaus Kaisergarten wurde nach
Sanierung durch die GBG — Mannheimer Wohnungsbaugesellschaft mbH im April
letzten Jahres erdffnet. Die energetische Sanierung des denkmalgeschitzten
Gebaudes war mit 1,8 Millionen Euro aus Stadtebaufordermitteln des Landes und
des Bundes aus dem Programm ,Investitionspakt Soziale Integration im Quartier
(SIQ)“ bezuschusst worden. Die Gesamtkosten betrugen insgesamt 3,35 Millionen
Euro.

Erhalt und Férderung preiswerten Wohnraums

Anschliel3end stand ein Besuch des Sanierungsgebiets Schéonau-Nordwest auf dem
Programm. Dank rund 1,5 Millionen Euro Férderung allein im Jahr 2022 dient es als
Vorzeigequartier fur das Thema ,Erhalt und Férderung preiswerten Wohnraumes*
und wurde mit Spielplatzen ausgestattet. Eine neue Wegeverbindung soll kiinftig die
Durchquerung des Quartiers erleichtern und es attraktiver machen. Auch die
funktionale Anpassung, die energetische Aufwertung und der barrierefreie Umbau
des Wohnungsbestands der GBG sind dort zentrale Aufgaben.

Stadtebauliche Entwicklung in Kafertal-Siid: Spinelli

Ein Schwerpunkt der stadtebaulichen Erneuerung ist die Entwicklung der
Konversionsmallnahme Spinelli. Weitere 2,3 Millionen Euro Férderung wurden im
Jahr 2022 flr die Entwicklung des Wohnstandorts, die Herstellung der Parkschale
und den Umbau der U-Halle auf Spinelli zur Verfugung gestellt. Als Fortfuhrung des
Grinzugs Nordost und als Bindeglied zum ehemaligen Bundesgartenschaugelande
des Luisenparks wurde eine neue Grunanlage im Eingangsbereich zur Stralde am
Neckarplatt mit 900.000 Euro gesichert.

Starkung der Innenstadte und Ortsteilzentren

In der Innenstadt konnte die Sanierung der Planken mit der Umgestaltung der
Seitenstrallen dank weiterer Stadtebauférderungsmittel von 300.000 Euro fortgeflihrt
werden. Auch der Stadtteil Kafertal profitierte von den Zuschissen. Mit 400.000 Euro
konnte unter anderem die Sanierung des denkmalgeschutzten Rathauses
fertiggestellt werden, um so das Ortszentrum von Kafertal nach der Ansiedlung eines
Nahversorgers, der Aufwertung des Kulturhauses und der Ertlichtigung der
Verkehrswege weiter zu stabilisieren.

FUr das Programmjahr 2023 wurden bereits weitere Stadtebauférdermittel fir die
Mannheimer Sanierungsgebiete in Hohe von 5,7 Millionen Euro beantragt.
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Positive Bilanz und Vorfreude auf Ausstellungsjahr 2023

Die Reiss-Engelhorn-Museen Mannheim (rem) zahlen fir das Jahr 2022 rund
185.000 Besuche. rem-Generaldirektor Prof. Dr. Wilfried Rosendahl zieht eine
positive Bilanz: ,Wir sind mit dem Ergebnis sehr zufrieden. Nattirlich spliren wir nach
wie vor die Auswirkungen der Corona-Pandemie. Das vergangene Jahr war fiir uns
wie flir alle anderen Kultureinrichtungen sicherlich kein normales Vor-Corona-Jahr.
Umso mehr freuen wir uns, dass es uns trotzdem gelungen ist, so viele kleine und
groBe Kultur-Fans anzulocken.*

Dabei setzen die Reiss-Engelhorn-Museen auf ein abwechslungsreiches
Ausstellungs- und Veranstaltungsprogramm: Die groRe Normannen-Schau, die noch
bis 26. Februar zu sehen ist, entfihrt mit hochkaratigen Leihgaben und aufwandigen
Inszenierungen ins Mittelalter. Die Mitmach-Ausstellung ,Unsichtbare Welten“ weckt
seit Mai Neugierde und Entdeckergeist und auch fur Fotografie-Fans war 2022
einiges geboten. Aulierdem initiierten die rem Projekte, die in die Stadt und Region
ausstrahlten und Angebote direkt zu verschiedenen Zielgruppen brachten. So ist das
X-perimente-Mobil an Grundschulen unterwegs und stets ausgebucht. ,Dies und die
vielen positiven Reaktionen unserer Géste zeigen, wie wichtig Kultur gerade auch in
diesen Zeiten fiir die Menschen ist”, betont Rosendahl. , Trotz aller Schwierigkeiten
durch Corona, den Ukraine-Krieg, Einsparzwédngen und Kostensteigerungen werden
wir alles tun, um weiterhin ein reichhaltiges Angebot fiir alle Generationen
anzubieten.”

Die Reiss-Engelhorn-Museen sind mit der Er6ffnung des Museums Peter & Traudl|
Engelhornhaus fulminant ins neue Jahr gestartet. Auch 2023 erwarten die
Besucherinnen und Besucher wieder vielfaltige neue Ausstellungen: Eine Mitmach-
Zeitreise katapultiert Kinder und Erwachsene ins alte Rom. Faszinierende historische
Puppenstuben 6ffnen ein facettenreiches Fenster in das Leben im 19. Jahrhundert
und Jugendstil-Glas ladt zu einem Streifzug in die Natur ein. Der renommierte
Kunstler Ugo Dossi entfuhrt in eine geheimnisvolle Welt voller Zeichen und der
franzosische Fotograf Jean-Michel Landon das deutsche Publikum erstmals in die
Banlieues von Paris.

Weitere Informationen gibt es auf der Website der Reiss-Engelhorn-Museen unter
www.rem-mannheim.de
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Offnungszeiten der Stadtbibliothek in den Fasnachtsferien

In den Fasnachtsferien gelten in der Zentrale und den Zweigstellen der
Stadtbibliothek folgende Offnungs- bzw. SchlieRungszeiten:

In der Woche vom 20. bis zum 25. Februar bleiben die Zweigstellen Neckarau,
Neckarstadt-West und Rheinau regular geoffnet. Die Zweigstelle in Feudenheim ist
von 20. bis 22. Februar geschlossen und ab 23. Februar wieder zu den Ublichen
Zeiten zu erreichen.

Die Zweigstelle Kafertal 6ffnet Montag und Mittwoch von 14 bis 16 Uhr und Dienstag
und Freitag von 10 bis 12 Uhr. Die Zweigstelle Vogelstang 6ffnet Montag bis Freitag
von 9 bis 13 Uhr und bleibt Dienstag geschlossen. Ganz geschlossen haben die
Zweigstellen Friedrichsfeld und Herzogenried. Auch die mobile Bibliothek fahrt keine
Haltestellen an.

Die Kinder- und Jugendbibliothek und die Musikbibliothek im Dalberghaus N 3 sind
am 20. und am 21. Februar geschlossen. Die Zentralbibliothek im Stadthaus N 1 ist
wie regular am Montag geschlossen, 6ffnet am Fasnachtsdienstag allerdings von 10
bis 13 Uhr ihre Turen.

Am 20. und am 21. Februar bleibt die Zweigstelle Seckenheim geschlossen. Die
Zweigstelle Sandhofen &ndert nur am 21. Februar ihre Offnungszeiten und ist dann
von 10 bis 12 Uhr geoffnet. Die Zweigstelle Schénau bleibt am 21. Februar
geschlossen, an den anderen Offnungstagen gelten die normalen Offnungszeiten.

Weitere Informationen: Ein Uberblick ist unter www.stadtbibliothek.mannheim.de zu
finden.
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Verkehrsinformation: Fasnachtsumziige in Mannheim

Am kommenden Samstag, 19. Februar, sowie am Fasnachtsdienstag, 21. Februar,
finden nach zweijahriger Pause wieder Fasnachtsumzlge in den Stadtteilen
Neckarau und Sandhofen statt. Wahrend des Veranstaltungszeitraums kommt es
entlang der jeweiligen Umzugsstrecke zu Straldensperrungen.

Der Fasnachtsumzug in Neckarau beginnt am Sonntag, 19. Februar, um 14.11 Uhr
und endet gegen 17 Uhr. Die StralRensperrungen beginnen dort teilweise bereits ab
13 Uhr. Zusatzlich sind die Linksabbiege- sowie die Rechtsabbiegespur in der
Neckarauer StralRe in Richtung Friedrichstral’e ab 13 Uhr gesperrt.

Der Umzug verlauft Gber folgende Strecke: Neudammstral’e, Rosenstralde,
Maxstral3e, Friedensstralle, Rosenstralle, WorthstralRe, Friedrichstralle,
Fischerstral’e, Katherinenstralie, Adlerstralle, Luisenstralte, Wingertstralle,
Sedanstralde, Germaniastralle (entgegen der Fahrtrichtung), Rheingoldstralie
(entgegen der Fahrtrichtung), Neckarauer Waldweg.

Der Fasnachtsumzug in Sandhofen beginnt am Dienstag, 21. Februar, ebenfalls um
14.11 Uhr und endet gegen 18 Uhr.

Der Umzug verlauft Uber folgende Strecke: Grol3-Gerauer-Strale, Ausgasse,
Kriegerstralle, Schonauer Strale, Bartholomausstralde, rechts Karlstralde,
DomstiftstralRe, Am Stich, Sandhofer Stralle, Schonauer Stralle.
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Arbeitsmigration nach Mannheim: Jutefabrik und —kolonie

Vor 125 Jahren stellte die Stddeutsche Juteindustrie Aktien-Gesellschaft ihre ersten
Unterklnfte flr Arbeiterinnen und Arbeiter am Ortsrand von Sandhofen fertig. Ein
Jahr zuvor war die Firma zur Verarbeitung des kolonialen Rohstoffs Jute von
Mannheimer Industriellen gegrindet worden. Zur Deckung des hohen
Arbeitskraftebedarfs wurden Menschen aus dem Reich, aber auch aus dem
damaligen Russland, Osterreich-Ungarn und Italien angeworben, ja sogar ein
Madchenwohnheim eigens fir die polnischen und italienischen Arbeiterinnen
errichtet.

Ein Vortrag am Mittwoch, 22. Februar, ab 18 Uhr im Friedrich-Walter-Saal des
MARCHIVUM mochte der Firmengeschichte, den Wohn- und Arbeitsbedingungen
der Zugewanderten sowie dem Zusammenleben vor Ort nachsptren. Der (Live-)
Stream ist eine Woche lang auf www.marchivum.de verfugbar.
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Fatih Ekinci ist neuer Leiter fur Regierungsangelegenheiten

Seit Oktober 2022 ist Fatih Ekinci als neuer Leiter fur das Buro
Regierungsangelegenheiten bei der Stadt Mannheim beschaftigt. Zuvor war er 11
Jahre beim Land Baden-Wdrttemberg. Bis zum Sommer 2021 war er als Buroleiter
des baden-wurttembergischen Ministers fur Soziales, Gesundheit und Integration
Manfred Lucha und danach bis zu seinem Wechsel zur Stadt als stellvertretender
Referatsleiter tatig.

Bei der Stadt Mannheim gehort unter anderem die politische Kommunikation
zwischen der kommunalen und der Landesebene zu seinen Aufgaben. ,/m
Aufgabenbereich der politischen Kommunikation geht es vor allem darum, die
stadtische Verwaltung im Austausch mit der Landesebene zu unterstiitzen, kurze
Abstimmungswege sicherzustellen, Férderprojekte fiir Mannheim aufzuzeigen
und/oder Projekte im beiderseitigen Interesse zu entwickeln®, so der Mannheimer.
,Daftir stehe ich in Kontakt mit den stédtischen Dezernaten, den Fraktionen im
Gemeinderat sowie den Ministerien und Abgeordneten auf verschiedenen Ebenen.”

Auch der angestrebte Zusammenschluss der Universitatskliniken Mannheim und
Heidelberg nimmt einen wichtigen Stellenwert in seiner taglichen Arbeit ein. ,Mit dem
Klinikverbund soll ein wegweisendes Leuchtturmprojekt flir ganz Europa entstehen,
das Forschende, Industrie sowie innovationsgetriebenes Griindungskapital anzieht.
Gleichzeitig versuchen wir, eine spitzenmedizinische Versorgung fiir die gesamte
Metropolregion sicherzustellen®, erklart Ekinci. Die Gestaltung des Klinikverbunds
stellt die Stadtverwaltung vor enorme Herausforderungen. Neben Oberblurgermeister
Dr. Peter Kurz sind im Dezernat des Oberblurgermeisters mafl3geblich der Leiter des
Beteiligungsmanagements, Steffen Bremeier, sowie mit dem geplanten Weggang
von Biuroleiter Jochen Schénmann Fatih Ekinci fur die politische Kommunikation
nach und mit Stuttgart zustandig.
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Stadt im Blick

Messungen der Geschwindigkeit

Die Stadt Mannheim fuhrt vom Montag, 20., bis Freitag, 24. Februar, in folgenden
StraRen Geschwindigkeitskontrollen durch:

Am Aubuckel - llvesheimer Stral3e - In der Au - Keplerstralde - Kolpingstralde -
MeerfeldstralRe (Diesterwegschule) - Neues Leben - Oppauer Stralle
(Waldhofschule) - Otto-Beck-Stralie (Pestalozzischule) - Otto-Siffling-Strale -
Reichskanzler-Muller-StralRe - Rennershofstral’e - Schwetzinger Stralde -
Spessartstralle (Brider-Grimm-Schule) - Talstral’e - Waldpforte (Alfred-Delp-Schule)
- Weizenstral’e - Werderplatz (Oststadtschule) - Wiesbadener Stralle (Friedrich-
Ebert-Schule) - WindeckstralRe

Kurzfristige Anderungen oder zuséatzliche Messstellen aus aktuellem Anlass sind
maoglich.

Rheinau: Neue Hundewiese an der Karlsruher StraRe

An der Karlsruher Stral3e auf der Rheinau entsteht in diesem Frihjahr eine neue
Hundewiese. Kunftig konnen Hundehalterinnen und -halter ihre Vierbeiner auf dem
Gelande zwischen der Karlsruher Stra’e und den Bahngleisen ohne Leine laufen
lassen.

Seit 13. Februar befreit der Stadtraumservice Mannheim den Grunstreifen von
Bewuchs. Entfernt werden Straucher und kleinere Baume mit einem Stammumfang
von weniger als 60 Zentimetern. Die Arbeiten werden vor Marz abgeschlossen sein,
denn ab Marz beginnt laut Bundesnaturschutzgesetz die Schonzeit fir britende
Vogel und andere Tiere.

Anschliel3end wird neuer Rasen ausgesat und im Sommer fasst der
Stadtraumservice das Gelande mit einem Zaun ein. Bei guten
Witterungsverhaltnissen ist die neue Hundewiese schon ab Mai nutzbar, dann
zunachst noch ohne Zaun.

Wichtig zu wissen: Hundekot liegen zu lassen, ist eine Ordnungswidrigkeit — das gilt
auch auf Hundewiesen. Beim Spazierengehen sollte man immer ein Tutchen
dabeihaben. Tute und Haufchen gehoren in den Restmull.

Erkundungsarbeiten fiir die Planung des Ersatzneubaus der BBC-Briicke

Ab Montag, 20. Februar, finden im Umgebungsbereich der BBC-Brucke, in der
Zielstralde, der Boveristral3e und der Rollbuhlstral3e, sogenannte
~Suchschachtungen“ an zehn verschiedenen Stellen statt. Die zirka sechswdchigen
Arbeiten dienen der Erkundung der Bestandsleitungen (Strom, Telekommunikation,
Gas und Fernwarme). Die Ergebnisse flieRen in den Planungsprozess des
Ersatzneubaus der Brucke ein.
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Sechs Suchschachtungen werden im Bereich der Geh- und Radwege und vier
Suchschachtungen im Bereich der Fahrbahnen durchgefuhrt. Hier kommt es
teilweise zu kurzzeitigen Einschrankungen, jedoch bleiben die Verkehrsbeziehungen
fur den Ful3-, Rad- und Autoverkehr jederzeit erhalten. Um die verkehrlichen
Beeintrachtigungen auf ein Minimum zu reduzieren, werden die Arbeiten
nacheinander und an jeweils maximal drei Tagen ausgefuhrt.

Die jeweiligen Beschilderungen vor Ort sind zu beachten.
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Stimmen aus dem Gemeinderat

SPD: SPD will Orte der Begegnung in Mannheim sichern
Kirchengrundstiicke sollen dem Gemeinwohl zunutze kommen

Es ist eine herausfordernde Zeit fur beide Kirchen. Sie missen Gebaude aufgeben
und Grundstlcke verkaufen. Diese Orte sind oftmals Treffpunkte flr die Menschen
im Stadtteil und die Vereine. Fur die SPD-Fraktion im Mannheimer Gemeinderat ist
es deshalb wichtig, diese Orte zu erhalten. ,Ich habe den beiden Dekanen eine
gemeinsame Projektentwicklungsgesellschaft mit der Stadt, also eine Art 'Kirchen-
MWSP’, vorgeschlagen,“ so der Fraktionsvorsitzende Thorsten Riehle ,,So kénnen
wir zusammen Geb&aude suchen, die fiir die Gesellschaft wichtig sind und erhalten
werden missen.“ Auch der Bau von Kindergarten oder Wohnbebauung ware
denkbar und gemeinsam umzusetzen.

Zudem hat die SPD bereits mittels Antrag die Stadtverwaltung aufgefordert, alsbald
neue Forderrichtlinien fir die Sanierung und den Neubau von Kindergarten mit den
freien Tragern zu beraten. Die jugendpolitische Sprecherin der Fraktion, Dr. Melanie
Seidenglanz, erklart: ,Die aktuellen Férderrichtlinien sind inzwischen einige Jahre alt
und miissen aufgrund der steigenden Baukosten (iberarbeitet werden®. Die hohen
Preise fihren zu Stockungen bei bereits beschlossenen Kita-Bau-Projekten und zu
finanziellen Engpassen trotz zugesagter Férdersummen. Daher schlagt die SPD-
Fraktion vor, kiinftig mit einer prozentualen Férderung zu arbeiten, damit
Kostensteigerungen abgedeckt sind.

Haben Sie Anregungen oder Fragen? Melden Sie sich gerne per Email:
spd@mannheim.de oder Telefon: 0621/293-2090
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CDU: Mannheim auf dem Weg zur familienfreundlichsten Kommune
CDU fordert 8 MaBnahmen

Der Ausbau der Kinderbetreuung ist aktuell eine der grof3ten Herausforderungen, die
die Verwaltung der Stadt Mannheim beschaftigt. Die Tatsache, dass hunderte Kinder
keinen Betreuungsplatz haben, hat fir die Eltern schwerwiegende und vielfaltige
Konsequenzen. Die Eltern beschaftigt Sorgen von Einkommenseinbul3en bis zum
Jobverlust im schlimmsten Fall, aber auch einfach weite Wege, weil im eigenen
Stadtteil kein Betreuungsplatz verfligbar ist. Betroffen sind hier meistens die Mutter.
Far die Kinder, vor allem Kinder mit Migrationshintergrund, bedeutet es einen
verspateten Kontakt mit der deutschen Sprache, der fur die Schullaufbahn spater
essenziell ist.

,Vor diesem Hintergrund hat die CDU-Fraktion einen Antrag in den Gemeinderat
eingebracht, der den Ausbau der Kinderbetreuung neu organisieren soll und
Mannheim auf den Weg zur erzieherfreundlichsten Kommune machen soll*, so die
bildungs- und jugendpolitische Sprecherin der CDU, Katharina Funck.

Ausbau der Kinderbetreuung neu organisieren

,Konkret fordern wir unter anderem einen Ansprechpartner im Bauamt, der sich
ausschliel3lich mit dem Ausbau beschéftigen soll, eine Priorisierung der Vergabe von
Betreuungspléatzen an Erzieherinnen und Erzieher, die nach der Elternzeit wieder in
den Beruf einsteigen wollen, Gesprdache mit Unternehmen, ob ein Ausbau der
eigenen Einrichtungen mdéglich ist, weitere Gesprache mit Freien Trdgern zu
Foérdervereinbarungen, die den Baukostensteigerungen Rechnung tragen oder eine
Bevorzugung bei der Vergabe von GBG-Wohnungen an Erzieherinnen und
Erzieher”, so Funck weiter.

,Mit unseren acht Forderungen wollen wir Planungsverfahren beschleunigen,
schnelle Baufortschritte erzielen und Fortschritte in der Ausbildung und
Personalgewinnung erzielen. Dies ist nur durch einen engen Schulterschluss der
Dezernate Il und IV méglich“ begriindet der Fraktionsvorsitzende Claudius Kranz
abschlieRend den umfangreichen Forderungskatalog.
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LI.LPAR.Tie.: LI.PAR.Tie. ladt zur Migrationskonferenz

Fraktion will Wege zu einer solidarischen Einwanderungsgesellschaft
aufzeigen

Die Fraktion LI.PAR.Tie. veranstaltet gemeinsam mit der Bundestagsabgeordneten
Gokay Akbulut (DIE LINKE) diesen Samstag, 18. Februar, im Ratssaal eine fur alle
offene Konferenz zum Thema Migrationspolitik. Die Eréffnungsreden werden von der
Bundesvorsitzenden der Partei DIE LINKE, Janine Wissler, der linken
Europaabgeordneten Ozlem Alev Demirel sowie von Gokay Akbulut gehalten. Der
Vorsitzende der Fraktion LI.PAR.Tie., Dennis Ulas, wird in einer kurzen Rede auf die
Situation in Mannheim eingehen. Seine Fraktionskolleginnen Nalan Erol und Hanna
Bohm werden in einem der anschlieRenden Workshops zum Thema Teilhabe fir alle,
soziale und politische Rechte mit den Teilnehmenden diskutieren.

Weitere Workshops drehen sich um die Themen Fachkrafteeinwanderung,
Einblrgerungen und menschenrechtlich orientierte Asylpolitik. Zum Abschluss findet
eine Podiumsdiskussion statt. In Mannheim wird zwar langst ein Alltag der vielen
Kulturen gelebt, doch von gleichen Rechten und gleicher Teilhabe unabhangig von
Herkunft und Hautfarbe kann nicht die Rede sein. Noch immer wird vielen Menschen
der Zugang zu Bildung, Arbeit und Sozialleistungen, ja sogar das blol3e
Aufenthaltsrecht verwehrt. ,Zu einer uneingeschrénkt gleichberechtigten Gesellschaft
ist es auch in Mannheim noch ein weiter Weg“, mahnt die migrationspolitische
Sprecherin der Fraktion, Stadtratin Nalan Erol, Diskussionsbedarf an.

Die Konferenz findet von 10.30 bis 17.30 Uhr im Ratssaal, Stadthaus N1, Straba-
Haltestellen Paradeplatz, statt. Der Eintritt ist frei.

Fraktion LI.PAR.Tie.

(DIE LINKE, Die PARTEI, Tierschutzpartei)
Rathaus E 5, 68159 Mannheim

1. 0G, Zimmer 127

Tel. (0621) 293 9585

info@lipartie.de

www.lipartie.de
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Rechtlicher Hinweis:

Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadtratinnen bzw. Einzelstadtrate
ubernehmen die inhaltliche Verantwortung fur ihre Beitrage.

28



	Inhaltsverzeichnis: 
	Haushalt 2023 der Stadt Mannheim mit Auflagen genehmigt 
	Aus dem Gemeinderat 
	Nothilfefonds für gemeinnützige Vereine und Institutionen 
	Der Klimaschutzaktionsplan wird konkret 
	Funktionsprüfungen an der Diffenébrücke 
	Sperrung der Brücke von 22. bis 23. Februar 

	Stadt Mannheim fördert Kooperationsprojekte für Demokratie und Vielfalt 
	Klimafit-Kursrunde 2023 startet 
	Erhöhung der Wasser- und Lufttemperatur in den Hallenbädern 
	Baden-württembergische Ministerin für Landesentwicklung und Wohnen besuchte städtebauliche Erneuerungsgebiete 
	Positive Bilanz und Vorfreude auf Ausstellungsjahr 2023 
	Öffnungszeiten der Stadtbibliothek in den Fasnachtsferien 
	Verkehrsinformation: Fasnachtsumzüge in Mannheim 
	Arbeitsmigration nach Mannheim: Jutefabrik und –kolonie 
	Fatih Ekinci ist neuer Leiter für Regierungsangelegenheiten 
	Stadt im Blick 
	Messungen der Geschwindigkeit 
	Rheinau: Neue Hundewiese an der Karlsruher Straße 
	Erkundungsarbeiten für die Planung des Ersatzneubaus der BBC-Brücke 



	Impressum Amtsblatt 
	Stimmen aus dem Gemeinderat 
	SPD: SPD will Orte der Begegnung in Mannheim sichern 
	Kirchengrundstücke sollen dem Gemeinwohl zunutze kommen 
	CDU: Mannheim auf dem Weg zur familienfreundlichsten Kommune 
	CDU fordert 8 Maßnahmen 
	LI.PAR.Tie.: LI.PAR.Tie. lädt zur Migrationskonferenz 





	Rechtlicher Hinweis: 

